
52 GLASWELT 2/2000

Schnell und schonend, rationell
und kostensenkend – diese Attri-
bute beschreiben eine neue Tech-
nologie zur Trocknung von Holz-
oberflächen. Bisher wurde Holz mit
Hilfe von heißer Luft (diather-
misch) getrocknet, das neue Ver-
fahren ist bis zu fünfmal schneller.
Dabei werden Holzflächen mit
adiabatisch (ohne Wärmeaus-
tausch) getrockneter Luft getrock-
net: Bei der Kondensations- und
der Adsorbtionstrocknung ist die
Beschichtung bereits nach zehn
Minuten trocken. Sikkens hat diese
beiden Verfahren im hauseigenen
Technikum in Wunstorf getestet,
um für Fensterbauer und Anlagen-
hersteller alternative Produktions-
wege aufzuzeigen.

gezeigt, daß sich diese Verfahren sehr
gut zum Trocknen von wasserver-
dünnbaren Beschichtungen eignen.
Die Trockenzeiten lassen sich unter
bestimmten Voraussetzungen im Ver-
gleich zur herkömmlichen Wärme-
trocknung stark reduzieren. Dabei ist
der Energieverbrauch vergleichsweise
niedrig. Die neue Technik hat also be-
ste Chancen, sich durchzusetzen.

Wasserverdünnbare, lösemittelarme
Beschichtungen werden seit vielen
Jahren in der Holzbaubranche einge-
setzt. Denn die anwendungstechni-
schen Vorteile und die hervorragende
Umweltverträglichkeit der Farben und
Lacke haben die lösemittelhaltigen
Beschichtungen vom Markt verdrängt.
Zwar sind die Trockenzeiten wasser-
verdünnbarer Beschichtungen im Ver-
gleich zu lösemittelhaltigen Beschich-
tungen deutlich niedriger. Dennoch
sucht man vor allem in großen und
mittleren Betrieben nach energiespa-

renden Möglichkeiten der forcierten
Trocknung. Sikkens möchte seine
Kunde darin unterstützen. 

Die Methode, Bauteile mit „trocke-
ner Luft“ durch Kondensationstrock-
nung oder Adsorptionstrocknung zu
trocknen, ist neu und wurde im Tech-
nikum von Sikkens auf seine Praxis-
tauglichkeit erprobt. Die Versuche

wurden mit einer Trockenanlage der
Firma AB Gruppe für Oberflächen und
Umwelttechnik durchgeführt. Bei den
Versuchen wurden deckende und la-
sierende Beschichtungen getrocknet.
Die Trocknung war schnell und trotz-
dem schonend. Nach nur zehn Minu-
ten waren die Beschichtungen ge-
trocknet und fertig zum Anschlagen.
Dabei zeigte sich, daß die Faserauf-
richtung der Holzteile nach der Grun-
dierung deutlich geringer war als bei
herkömmlicher Trocknung.

Sikkens prüfte zwei neue Verfahren,
die Holz adiabatisch trocknen:
1. Kondensationstrocknung (Wasser
wird ausgefroren)

Die Trockenanlage benötigt ein
Kühlaggregat und einen Wärmetau-
scher. Kalte, feuchte Luft wird ange-
saugt und auf –5 °C abgekühlt. Über-
schüssiges Wasser kondensiert an den
Kühlrippen der Trockenanlage. Die
Luft wird nun durch die Überschuß-
energie des Kühlaggregats wieder auf
25 °C erwärmt. Dabei fällt die relative
Luftfeuchtigkeit auf Werte unter 14 %
und kann so große Wassermengen
aus dem Holz aufnehmen.

2. Adsorptionstrocknung (Wasser
bleibt am Trockenstoff)

Der Trockner benötigt einen Vorrat
Trockenmittel. Strömt Luft über diese
Oberfläche, so entnimmt (adsorbiert)
der Trockenstoff Wasser aus der Luft.
Hierdurch sinkt die relative Luftfeuch-
tigkeit schnell auf unter 10 %. Die so
erzeugte Luft mit einer Feuchtigkeit
um 10 % kann sehr große Mengen
Wasser aufnehmen, ist zwei bis drei-
mal trockener als diathermisch er-
zeugte trockene Luft und ist außer-
dem nicht oder kaum wärmer als die
Umgebungsluft.

Zusammenfassend läßt sich festhal-
ten, daß bereits nach zehn Minuten
bei der adiabatischen Trocknungsme-
thode (Kondensations- und Adsorp-
tionstrocknung) der 90 %-Wert über-
schritten ist – die diathermische
Trocknung (mit heißer Luft) benötigt
bis zu fünfmal solange. ❏
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Kälte trocknet Beschichtungen besser

Kälte trocknet bes-
ser – Tests bewei-
sen, daß das neue
Trockenverfahren

schneller, energie-
sparender und

kostengünstiger ist
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Bisher wurden Beschichtungen mit
Hilfe von  heißer Luft getrocknet.
Heiße Luft produziert aber Wärme, die
für diesen Vorgang eigentlich über-
flüssig ist. Zudem werden die Energie-
kosten hochgeschraubt. Adiabatische
Trockenverfahren dagegen arbeiten
erheblich schneller und sind trotzdem
äußerst schonend. Die Kondensations-
und Adsorptionstrocknung wurde um-
fassend im Technikum Sikkens in
Wunstorf getestet. Versuche haben


